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Jahrgangsübergreifende K
om

petenzen: G
rundsätze des naturw

issenschaftlichen D
enkens und V

orgehens anw
enden (Fachbegriffe gebrauchen) 

 
G

rundlegende K
om

petenzen (LP Plus) 
Entw

icklungsbezogene K
om

petenzen (Förderschullehrplan) 
D

ie SchülerInnen  
LB

 6 
M

ethodenkom
petenzen 

(Förderschullehrplan) 
Jahrgangsstufe 
1  

1. 
sich selbst in unterschiedlichen G

em
einschaften beschreiben: 

Fam
ilie, K

lasse, Schule (unterschiedliche Lebensform
en 

akzeptieren und schätzen) 
2. 

E
instellungen und H

andlungsw
eisen, die für eine gesunde 

Lebensw
eise w

ichtig sind (H
ygiene, E

rnährung, 
Freizeitverhalten) – den m

enschlichen K
örber und seine Sinne 

kennen lernen  
3. 

Tagesablauf/ W
ochentage 

4. 
R

äum
e des vertrauten U

m
feldes erkunden (Schulhaus)  

5. 
S

icherheitsbew
usstes B

ew
egen im

 V
erkehr (als Fußgänger, 

R
ollerfahrer)  

M
otorik und W

ahrnehm
ung:  

- speichern V
ereinbarungen korrekt und setzen sie um

. (A
uditives 

G
edächtnis)  

-  nehm
en den eigenen K

örper w
ahr und w

enden E
rfahrungen dam

it im
 

U
m

gang m
it anderen an. (Taktil-kinästhetische W

ahrnehm
ung)  

- schätzen R
aum

dim
ensionen ein und orientieren sich in R

äum
en. 

(R
aum

orientierung)  
- erfassen und stellen räum

liche Beziehungen her. (R
aum

w
ahrnehm

ung) 
-  verorten R

ichtungen von G
eräuschquellen richtig. (R

ichtungshören)  
- nehm

en D
etails in der N

atur und E
igenschaften von N

aturobjekten 
bew

usst w
ahr und unterscheiden sie. (V

isuelle D
ifferenzierung)  

- bestim
m

en in der N
atur vorkom

m
ende Farben, Form

en und M
uster, 

nehm
en sie differenziert w

ahr und prägen sie sich ein. (Visuelles 
G

edächtnis)  
 D

enken und Lernstrategien:  
- zeigen B

ereitschaft und Interesse zur E
rkundung der W

elt. 
(B

egriffsbildung)  
- aktivieren und w

enden W
eltw

issen them
enbezogen an und ordnen 

Inform
ationen in vorhandene W

issensstrukturen ein. (G
edächtnisleistung 

und R
eproduktion)  

 K
om

m
unikation und Sprache:  

- hören aktiv zu. (Zuhörkom
petenz)  

- stellen eigene B
edürfnisse w

ährend eines G
esprächs zurück. 

(Zuhörkom
petenz)  

- nehm
en angem

essen verbal K
ontakt m

it anderen auf und 
kom

m
unizieren m

it unterschiedlichen G
esprächspartnern. 

(G
esprächsbereitschaft und G

esprächssicherheit)  
- antw

orten auf Fragen verständlich. (S
prechen in A

lltagssituationen)  
- tragen K

onflikte m
it sprachlichen M

itteln aus. (S
prechen in sozialen 

S
ituationen)  

- verstehen B
edeutungszusam

m
enhänge, fragen und antw

orten 
them

enbezogen. (S
prach- und A

nw
eisungsverständnis) 

 Em
otionen und Soziales H

andeln: 
- gehen offen und neugierig auf die U

m
w

elt zu. (G
rundhaltung)  

- nehm
en soziale Fähigkeiten realistisch w

ahr, vergleichen sie und 
setzen sie ein. (S

elbstkonzept)  
- nehm

en die eigene K
örperlichkeit (H

ygiene und E
rscheinungsbild) 

realistisch w
ahr, reflektieren sie und handeln verantw

ortungsbew
usst. 

(S
elbstkonzept)  

- beziehen K
onsequenzen für das eigene Tun in die H

andlungsplanung 
ein. (S

elbststeuerung)  

6.1 S
am

m
eln und O

rdnen 
 6.2 B

eobachten und 
B

etrachten 
 6.3 Fragen stellen 
 6.4 Planen 
 6.5 Texte und B

ilder nutzen 
 6.6 M

iteinander sprechen 
 6.7 A

usprobieren und 
E

xperim
entieren 

 6.8 E
rgebnisse festhalten und 

darstellen  

Jahrgangsstufe 
1A

 
1. 

Zw
ischen G

rundbedürfnissen und K
onsum

w
ünschen 

unterscheiden/ M
edien und ihren N

utzen aus der Lebensw
elt 

beschreiben  
2. 

E
instellungen und H

andlungsw
eisen, die für eine gesunde 

Lebensw
eise w

ichtig sind (H
ygiene, E

rnährung, 
Freizeitverhalten) – den m

enschlichen K
örper und seine Sinne 

kennen lernen 
3. 

Tiere und Pflanzen (H
ecke oder W

iese) bestim
m

en  
4. 

V
erschiedene Stoffe nach ihren E

igenschaften unterscheiden 
(U

m
gang m

it knappen R
essourcen) – P

hänom
ene im

 
Zusam

m
enhang m

it Luft (Luft als Lebensgrundlage) 
5. 

Jahreskreis  
6. 

R
äum

e des vertrauten U
m

feldes erkunden (Schulum
gebung/ 

S
traßenschilder) 

7. 
S

icherheitsbew
usstes B

ew
egen im

 V
erkehr (als Fußgänger, 

R
ollerfahrer) 
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- respektieren G
edanken und Einstellungen anderer und akzeptieren 

G
ruppenentscheidungen. (K

ooperationsfähigkeit)  
- übernehm

en für sich und in der G
ruppe V

erantw
ortung. (S

oziale 
V

erantw
ortung)  

- gehen respektvoll und w
ertschätzend m

it M
itm

enschen um
. 

(K
onfliktlösung) 

Jahrgangsstufe 
2 

1. 
E

instellungen und H
andlungsw

eisen, die für eine gesunde 
Lebensw

eise w
ichtig sind (H

ygiene, E
rnährung, 

Freizeitverhalten) – den m
enschlichen K

örber und seine Sinne 
kennen lernen 

2. 
O

bst und G
em

üsesorten und ihre E
ntw

icklungszyklen 
darstellen  

3. 
B

edeutung von N
utztieren und N

utzpflanzen – R
egeln beim

 
U

m
gang m

it H
austieren  

4. 
O

rientierung in V
ergangenheit und G

egenw
art (anhand einer 

Zeitleiste) – eigene Lebensgeschichte veranschaulichen 
(altersgem

äße Q
uellen nutzen) 

5. 
R

äum
e des vertrauten U

m
feldes erkunden (Skizzen, 

G
rundrisse, M

odelle und P
läne anfertigen) 

6. 
S

icherheitsbew
usstes B

ew
egen im

 V
erkehr (als Fußgänger, 

R
ollerfahrer, Fahrradfahrer) 

7. 
B

edeutung von W
erkzeugen für verschiedene Tätigkeiten 

erklären/ B
erufe kennen lernen (selber handw

erklich tätig 
w

erden, z.B
. B

auen, K
onstruieren)  

M
otorik und W

ahrnehm
ung:  

- nehm
en im

 U
m

gang m
it W

erkzeugen und M
aschinen eine 

angem
essene K

örperhaltung ein und bücken sich rückengerecht. 
(G

robm
otorik)  

- greifen W
erkzeuge gezielt und handhaben sie richtig. (Feinm

otorik)  
- führen und setzen W

erkzeuge und M
aschinen zielgerichtet ein. 

(V
isuom

otorische K
oordination)  

- folgen historischen Q
uellen aufm

erksam
 und entnehm

en Inform
ationen 

(z. B
. Tonträger, Film

e). (A
uditive A

ufm
erksam

keit)  
-  erinnern sich an historische E

rzählungen und Schilderungen und 
erzählen sie nach. (A

uditives G
edächtnis) 

 D
enken und Lernstrategien: 

- schließen vom
 Einzelfall auf allgem

eine G
esetzm

äßigkeiten und stellen 
W

enn-dann-B
eziehungen her. (Schlussfolgerndes D

enken)  
- reflektieren Situationen nach sachbezogenen, persönlichen und 
sozialen G

esichtspunkten. (U
rteilsbildung) 

 K
om

m
unikation und Sprache:  

- deuten die B
edeutung verbaler, nonverbaler und paraverbaler 

E
lem

ente in einer S
prachäußerung richtig. (Zuhörkom

petenz)  
- m

achen eigene A
nliegen und B

edürfnisse verständlich und vertreten 
und begründen den eigenen S

tandpunkt. (S
prechen in 

A
lltagssituationen)  

- holen them
enbezogen Inform

ationen ein, beziehen sachlich- 
konstruktiv Stellung und verw

enden Fachsprache. (S
prechen in 

Lernsituationen)  
 Em

otionen und Soziales H
andeln: 

-nehm
en eigene kognitive Fähigkeiten realistisch w

ahr, vergleichen und 
ordnen sie ein. (S

elbstkonzept)  
- schätzen G

efühle und B
efindlichkeiten anderer und ihre Intensität ein 

und respektieren sie. (Em
pathie)  

- zeigen V
erständnis für andere Kulturen, S

itten und B
räuche. 

(Em
pathie)  

- orientieren sich an gesellschaftlichen N
orm

en und W
erten. (S

oziale 
V

erantw
ortung)  
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 Stoffverteilungsplan: 
  

 

Jahrgangsstufe 1 
LB

  
 

Inhalte 
Vorschläge zum

 
M

edieneinsatz 
B

eispiele zur 
U

m
setzung 

D
okum

entation 

Septem
ber bis 

O
ktober 

      

LP PLU
S 1/2 1.1 D

em
okratie und 

G
esellschaft: Zusam

m
enleben in 

Fam
ilie Schule und G

em
einschaft 

beschreiben die B
edeutung von Aufgaben 

und R
egeln für das Zusam

m
enleben in 

der G
em

einschaft und bei 
E

ntscheidungsprozessen, gestalten sie 
m

it und beachten sie. 
 FöLP 1.1 D

em
okratie und G

esellschaft: 
Zusam

m
enleben in Fam

ilie, Schule und 
G

em
einschaft 

- erfahren und entw
ickeln G

rundregeln der 
K

om
m

unikation, der Interaktion und der 
K

ooperation und halten diese m
it 

U
nterstützung ein.  

- nehm
en K

onfliktsituationen w
ahr, 

beschreiben diese und w
enden einfache 

K
onfliktlösestrategien an.  

- deuten M
itarbeit und M

ithilfe im
 

kindlichen U
m

feld als erw
artete 

V
erhaltensw

eise. 
- nehm

en soziales V
erhalten gegenüber 

M
itm

enschen w
ahr und beschreiben dies.  

- erfahren am
 B

eispiel des S
chulortes und 

einer W
ohngem

einde einen größeren 
Lebensbereich der G

esellschaft m
it ihren 

Institutionen und deren 
V

erantw
ortlichkeiten. 

Leben in der 
K

lassengem
einschaft (z. B

. 
R

egeln, A
nw

endung 
dem

okratischer P
rinzipien bei 

E
ntscheidungsprozessen, 

K
onflikte und ihre Lösungen, 

Feste und Feiern) 
  

Interaktive Videos über 
m

ebis erstellen 
1. Schulregeln 
2. Klassenregeln 
3. P

ausenregeln  
4. Klassendienste 
 W

er arbeitet alles in der Schule? 
W

as sind die A
ufgaben vón hz.B. 

S
ekretärin/ H

ausm
eister? 

 

 

FöLP 4: R
aum

 und M
obilität 

4.1 R
äum

e erkunden und sich 
orientieren 
- orientieren sich in R

äum
en.  

- entdecken und erschließen R
äum

e in 
E

rkundungen. 

neuer Lebensraum
 Schule  

 
S

chulhauserkundung 
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LB

  
 

Inhalte
 

Vorschläge zum
 

M
edieneinsatz

 
B

eispiele zur 
U

m
setzung

 
D

okum
entation

 

LP PLU
S 1/2 2.2 K

örper und 
G

esundheit: G
efühle und 

W
ohlbefinden 

1. eigene G
efühle, B

edürfnisse und 
Interessen ausdrücken und anderen 
zugestehen 
2. Strategien anw

enden, um
 sich nicht 

von negativen G
efühlen überw

ältigen zu 
lassen 
 FöLP 1.1 D

em
okratie und G

esellschaft: 
Selbstw

ahrnehm
ung und 

Selbstfindung  
1. nehm

en sich selbst und die eigene 
Lebensw

elt w
ahr und beschreiben dies.  

2. nehm
en eigene G

efühle, W
ünsche und 

B
edürfnisse w

ahr und beschreiben sie.  
3. nehm

en eigene V
erhaltensw

eisen, 
E

instellungen und Interessen w
ahr und 

übernehm
en altersgerechte 

V
erantw

ortung für das eigene V
erhalten.  

4. erfahren Freude am
 eigenen Tun und 

entw
ickeln V

ertrauen in die eigene 
Leistungsfähigkeit.  
5. stellen eigene Fähigkeiten und 
Fertigkeiten, Stärken und Schw

ächen fest.  
6. erleben sich als M

ädchen oder Junge 
und entw

ickeln eine positive E
instellung 

zu den eigenen M
öglichkeiten. 

1. M
eine G

efühle und m
ein 

K
örper 

 B
ücherkiste (G

efühle): 
verschiedene them

atisch 
passende B

ilderbücher (zu 
finden in der B

eratungsstelle 
für V

orschulkinder)  
 Interaktive Videos über 
m

ebis erstellen 

1. G
efühle anhand von G

estik und 
M

im
ik erkennen  

2. R
ollenspiele 

 Î
 Ethik: FAU

STLO
S
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LB

  
 

Inhalte
 

Vorschläge zum
 

M
edieneinsatz

 
B

eispiele zur 
U

m
setzung

 
D

okum
entation

 

LP PLU
S 1/2 2.1 K

örper und 
G

esundheit: K
örper und gesunde 

Ernährung 
1. bew

erten N
ahrungsm

ittel nach ihrem
 

B
eitrag zu einer gesunden und 

ausgew
ogenen E

rnährung und stellen ihr 
P

ausenbrot oder Frühstück 
entsprechend zusam

m
en 

 FöLP 2. K
örper, N

atur, U
m

w
elt 

2.1 M
enschlicher O

rganism
us 

-stellen den Zusam
m

enhang zw
ischen 

K
örper, E

rnährung und G
esundheit dar.  

N
ahrungsm

ittel und ihre 
Inhaltsstoffe 

w
w

w
.fragfinn.de 

w
w

w
.learningapps.org 

w
w

w
.w

dr.de/tv/w
issenm

achtah 
w

w
w

.w
drm

aus.de/m
ausw

elt.php5 
 K

ikus digital (S
iem

ens Stiftung) 
Æ

 kostenloses 
C

om
puterprogram

m
 zum

 
D

ow
nload  

 Interaktive Videos über m
ebis 

erstellen 

1. B
rotboxen (gesundes 

Frühstück m
it der P

atenklasse) 
2. m

eine gesunde B
rotzeit (w

as 
soll ich als B

rotzeit zu Essen/ zu 
Trinken m

it in die Schule 
bringen)  
3. m

ein P
ausenapfel (A

ufbau 
eines A

pfels)  

  

LP PLU
S  1/2 4.2 Zeit und W

andel: 
D

auer und W
andel 

1. beschreiben V
eränderungen und 

K
ontinuitäten der Lebensw

elt an einem
 

B
eispiel aus ihrem

 E
rfahrungsbereich 

 FöLP 3. Zeit und W
andel  

3.1 O
rientierung in der Zeit 

- ordnen zeitlich gegliedert bedeutende 
E

reignisse der eigenen oder der 
fam

iliären G
eschichte.  

- beschreiben subjektives Zeiterleben 
anhand von E

reignissen und 
E

rfahrungen. 
- vergegenw

ärtigen m
it U

nterstützung 
V

ergangenes und setzen dies m
it 

G
egenw

ärtigem
 in B

eziehung.  

Q
uellen zu V

eränderungen im
 

A
lltag von K

indern (z. B. S
piel, 

Freizeit, Schule, Fam
ilie) 

1. Schulsachen – S
pielsachen  

2. S
piele früher – S

piele heute 
(evtl. auch vor W

eihnachten: 
W

as kann ich m
ir zu 

W
eihnachten w

ünschen?)  

  

N
ovem

ber bis 
D

ezem
ber 

LP PLU
S  1/2 4.1 Zeit und W

andel: 
Zeitbew

usstsein und O
rientierung in 

der Zeit 
1. B

egriffe zur zeitlichen Einteilung der 
Lebensw

elt zutreffend verw
enden und 

sich daran orientieren 
 FöLP 3. Zeit und W

andel  
3.1 O

rientierung in der Zeit 
- w

enden Zeitbegriffe an und 
strukturieren Zeiträum

e. 
-  erläutern S

inn und N
otw

endigkeit für 
zeitliche V

ereinbarungen und Pläne. 

1. Tagesablauf 
 

1. D
er Tagesablauf (m

orgens, 
vorm

ittags, m
ittags, nachm

ittags, 
abends, nachts) 
2. W

as m
ache ich w

ann? 
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LB
  

 
Inhalte

 
Vorschläge zum

 
M

edieneinsatz
 

B
eispiele zur 

U
m

setzung
 

D
okum

entation
 

LP PLU
S  1/2 3.3 N

atur und U
m

w
elt: 

Luft, W
asser, W

etter 
1. nutzen ihr W

issen über 
W

ettererscheinungen, um
 sich 

angem
essen zu verhalten (z. B

. bei 
G

ew
itter). 

 Fö LP 2. K
örper, N

atur und U
m

w
elt 

- nehm
en ausgew

ählte alltägliche 
P

hänom
ene der belebten und 

unbelebten N
atur gezielt w

ahr, 
beschreiben diese und ordnen sie 
begrifflich ein.  
- klären naturbezogene P

hänom
ene m

it 
H

ilfe von fachspezifischen M
ethoden 

unter A
nleitung. 

- vergleichen naturbezogene 
E

rfahrungen m
iteinander, entdecken 

G
esetzm

äßigkeiten und ordnen diese zu.  
- beschreiben grundlegende 
E

igenschaften von Stoffen und leiten ihre 
B

edeutung für das alltägliche Leben ab. 
 

W
ettererscheinungen und 

w
etterangepasste K

leidung 
K

ikus digital (S
iem

ens Stiftung) 
Æ

 kostenloses 
C

om
puterprogram

m
 zum

 
D

ow
nload  

  Interaktive Videos über m
ebis 

erstellen 

1. Es ist sonnig, regnerisch, 
bew

ölkt, w
indig/ Es schneit.  

2. helle – dunkle Farben 
3. Ich passe m

eine Kleidung 
dem

 W
etter an./ S

o kann m
an 

m
ich gut sehen.  

4. w
asserdurchlässig – 

undurchlässig S
o ziehe ich m

ich 
bei R

egenw
etter an. 

 

LP PLU
S 1/2 1.1  D

em
okratie und 

G
esellschaft: Zusam

m
enleben in 

Fam
ilie Schule und G

em
einschaft 

beschreiben die B
edeutung von 

B
ezugspersonen (insbesondere E

ltern 
und G

eschw
istern) für das Leben von 

K
indern und zeigen Achtung und 

R
espekt vor unterschiedlichen 

Lebensbedingungen und 
Fam

ilienform
en. 

 FöLP 1.1 D
em

okratie und 
G

esellschaft: Zusam
m

enleben in 
Fam

ilie, Schule und G
em

einschaft 
- beschreiben verschiedene 
dem

okratische B
eteiligungsform

en auf 
schulischer und fam

iliärer E
bene und 

beteiligen sich aktiv.  
- zeigen den Lebensbereich Fam

ilie m
it 

ihren M
itgliedern und deren R

ollen als 
kleinste E

inheit des G
em

einw
esens auf. 

Fam
ilien und andere 

Lebensgem
einschaften 

1. m
eine Fam

ilie, w
er gehört 

dazu (siehe: Ethik)  
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Januar – 
Februar 

LB
  

 
Inhalte

 
Vorschläge zum

 
M

edieneinsatz
 

B
eispiele zur 

U
m

setzung
 

D
okum

entation
 

LP PLU
S  1/2 4.1 Zeit und W

andel: 
Zeitbew

usstsein und O
rientierung in 

der Zeit 
1. B

egriffe zur zeitlichen Einteilung der 
Lebensw

elt zutreffend verw
enden und 

sich daran orientieren 
 FöLP 3. Zeit und W

andel  
3.1 O

rientierung in der Zeit 
- w

enden Zeitbegriffe an und 
strukturieren Zeiträum

e. 
-  erläutern S

inn und N
otw

endigkeit für 
zeitliche V

ereinbarungen und Pläne. 

1. die W
ochentage 

2. Jahresablauf 
  

Interaktive Videos über m
ebis 

erstellen 
1. D

ie 4 Jahreszeiten (Frühling, 
S

om
m

er, H
erbst, W

inter) 
2. D

ie W
ochentage (M

ontag, 
D

ienstag, M
ittw

och, D
onnerstag, 

Freitag, S
am

stag, S
onntag) 

Lied: Es w
ar eine 

M
utter, die hatte vier 

K
inder 

 

LP PLU
S 1/2 2.1 K

örper und 
G

esundheit: K
örper und gesunde 

Ernährung 
1. beschreiben die B

edeutung der S
inne 

für die W
ahrnehm

ung ihrer U
m

w
elt, auch 

unter dem
 G

esichtspunkt einer 
m

öglichen B
ehinderung. 

2. begründen die B
edeutung von S

chutz 
und P

flege des K
örpers und gehen m

it 
ihrem

 eigenen K
örper achtsam

 um
. 

 FöLP 2. K
örper, N

atur, U
m

w
elt 

2.1 M
enschlicher O

rganism
us  

- beschreiben ausgehend von der 
differenzierten W

ahrnehm
ung der 

eigenen K
örperlichkeit und 

G
eschlechtlichkeit grundlegende 

G
em

einsam
keiten und U

nterschiede von 
M

ädchen und Jungen. 
- beschreiben w

ichtige Funktionen und 
S

innesleistungen des K
örpers.  

M
ein K

örper und m
eine 

G
efühle 

1. D
er K

örper – die K
örperteile 

2. D
ie 5 S

inne 
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 M
ärz – M

ai  
 

LB
  

 
Inhalte

 
Vorschläge zum

 
M

edieneinsatz
 

B
eispiele zur 

U
m

setzung
 

D
okum

entation
 

LP PLU
S  1/2 3.1 N

atur und U
m

w
elt: 

Tiere, Pflanzen und Lebensräum
e 

1. M
it H

austieren verantw
ortungsvoll 

um
gehen, auch zum

 eigenen Schutz 
 FöLP 2. K

örper, N
atur und U

m
w

elt 
2.2. Tiere und Pflanzen 
- ordnen M

enschen, Tiere und P
flanzen 

als Lebew
esen ein.  

- benennen heim
ische Lebew

esen und 
entw

ickeln ihnen gegenüber 
W

ertschätzung.  
- w

enden ihr W
issen über die P

flege, den 
U

m
gang und die N

utzung von P
flanzen 

und Tieren an, indem
 sie sich m

it 
U

nterstützung verantw
ortlich um

 sie 
sorgen. 

1. H
austiere, N

utztiere, -
pflanzen 

K
ikus digital (S

iem
ens 

S
tiftung) 
Æ

 kostenloses 
C

om
puterprogram

m
 zum

 
D

ow
nload  

  Interaktive Videos über 
m

ebis erstellen 

1. versch. H
austiere kennen 

lernen (A
ussehen, P

flege, Futter, 
H

ygienem
aßnahm

en)  
 

  

LP PLU
S 1/2 2.1 K

örper und 
G

esundheit: K
örper und gesunde 

Ernährung 
begründen die B

edeutung von S
chutz und 

P
flege des K

örpers und gehen m
it ihrem

 
eigenen K

örper achtsam
 um

 
 FöLP 2. K

örper, N
atur, U

m
w

elt 
2.1 M

enschlicher O
rganism

us 
-stellen den Zusam

m
enhang zw

ischen 
K

örper, E
rnährung und G

esundheit dar. 

1. Zahn und Zahngesundheit  
1. M

eine Zähne: A
ufbau des 

G
ebisses, Funktion der Zähne 

2. Zahnpflege  

 

LP PLU
S  1/2 5.1 R

aum
 und M

obilität: 
R

äum
e w

ahrnehm
en und sich 

orientieren 
1. beschreiben, w

as in R
äum

en auffällt, 
w

ie die U
m

w
elt em

pfunden w
ird und w

as 
persönlich bedeutsam

 ist 
 FöLP 4: R

aum
 und M

obilität 
4.3 R

äum
e nutzen und gestalten 

- bew
egen sich in öffentlichen und 

privaten R
äum

en verantw
ortungsvoll. 

räum
liche G

egebenheiten 
vertrauter U

m
gebungen (z. B. 

K
lassenzim

m
er, S

chulgebäude, 
S

chulgelände, Schulw
eg) laut 

G
em

B
ek S

icherheit auf dem
 

S
chulw

eg vom
 08.06.2005 

1. der eigene S
chulw

eg 
2. V

erkehrszeichen 
3. sicheres V

erhalten im
 

S
traßenverkehr (Am

pel, 
Zebrastreifen) 
evtl. R

ollertraining?  

  


